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De chly Peschtalozzi
Ein neuer Bilderbogen von Marcel Vidoudez (5)

3. Si springed ene nae und gly händs eso en
«Schwaarzfüessler» verwütscht. Idem Triff, wos
en wand gfange nëë, laat de «Hirsche» ire
Höiptlig, «Luchsaug» zum Name, en feschte
Göiss aab.

5. De Häiri gseet, wie syn Höiptlig truurig isch

dewääge, si gänd d Verfolgig uuf, wän au nüd
gërn und sueched dë Hegel.

2. Die beede Stamm stönd denand gägenüber
und s Chriegsgschräi gaat loos. Di tapfere
«Hirsche» schlönd d «Schwaarzfüessler» i d Flucht

IIK

4. Won er i syne Secken e Schnuer suecht, zum
dë Gfange z fessle, mërkt er, das emsyn Hegel,
won er si esoo gmäint hat demit und won em
syni Frund esoo vergunet händ, verloore
ggangen isch.

eggäge. Wo de Häiri gseet, wie si de Höiptlig
fröit draa, isch daas syn schöönschte Loo gsy.
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